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KURZ NOTIERT

Burghofspieler
besuchen Wien
FALKENSTEIN.Vom13. bis 15. August
unternehmen die Burghofspieler ei-
nen Ausflug nachWien. Auf dem Pro-
gramm stehen neben einer obligatori-
schen Stadtrundfahrt der Besuch der
Operette „Der Zigeunerbaron“ auf der
Seebühne inMörbisch amNeusiedler
See oder einer Heurigenshow inWien
mit Fahrt im Riesenrad, Abendessen
undUnterhaltungmitWienerMelo-
dien.Wie 2009 sind dazu auch interes-
sierteMitreisende eingeladen. Die Kos-
ten betragen für Fahrt, Hotel, Früh-
stück, U-Bahnkarte undAbendveran-
staltung circa 230 bis 250 € (je nach
Teilnehmerzahl). Nachdem der Ter-
min in den Ferien liegt und somit so-
wohl die Hotelzimmer (Meininger
Hostel) und die Karten für die Seebüh-
ne sehr begehrt sind, ist eine Anmel-
dung bis spätestens 4.Mai beiMargit
Trimpl unter 09462/942367 (ab 18
Uhr) oder ab 30. April bei Holger Ra-
detzky unter 09462/910864möglich.
Ebenso sind unter diesen Telefonnum-
mern entsprechende Informationen
erhältlich. (rfa)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wanderung entlang
des Arracher Baches
FALKENSTEIN.Unter demMotto „Willst
Dumitmir gehen?“ lädt das Touris-
musbüro amMontag, 2.Mai, zu einer
geführtenWanderungmit Rudolf Lau-
ßer entlang des Arracher Baches ein.
DieWanderstrecke beträgt circa 26
kmund führt von Falkenstein nach
Thannmühle, Auckenzell, Englbarzell,
Fiechtberg zum Pflüglweiher/Quelle
von dort nachHeilbrunn, Neuweiher,
Hammerweiher, Schwegel, Arhalm,
Elendhof, Arrach, Holzmühle und zu-
rück zumAusgangspunkt. Bitte Ruck-
sackverpflegungmitnehmen. Gutes
Schuhwerk erforderlich! Treffpunkt
ist um 9Uhr auf dem Parkplatz hinter
dem Falkensteiner Rathaus.. Info: Tou-
rismus-Büro,Marktplatz 1, 93167 Fal-
kenstein, Telefon (09462) 94 22 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bruderschaftstag der
Christusbruderschaft
FALKENSTEIN.Unter demMotto „Jesus
fragt: Hast dumich lieb?“ lädt die
Christusbruderschaft zu ihrem traditi-
onellen Bruderschaftstag am 1.Mai

ein. Tagesablauf: 10 Uhr, Festgottes-
dienst, „Es ist der Herr“, Predigt: Johan-
nes 21/1-14 (Pfr. Dr.Wolfhart Schlich-
ting); 12 Uhr,Mittagessen imMutter-
hausbereich; 14 Uhr, Festversamm-
lung, „Hast dumich lieb?“ Johannes
21/15-17 (Br.Michael), „Weidemeine
Schafe“Wie sieht das praktisch aus?
Lebenszeugnis; „Führen, wohin du
nichtwillst“ Johannes 21/18-19 (Br.
Muck). Abschluss gegen 16 Uhr. Vor
Abfahrt der Busse Kaffee imMutter-
haus. Für Kinder gibt’s ein Programm
in zwei Altersgruppen. Eswirkenmit:
Das „Chörle“ aus Eschenau und Bläser
unter der Leitung vonHelmut
Schmeißer, Geroldsgrün. (ref)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Geänderte
Sauna-Öffnungszeiten
FALKENSTEIN. In den Sommermonaten
(abMai) entfällt dieMänner-Sauna am
Freitag. Ab diesem Zeitpunkt ist je-
weils dienstags ab 17 UhrHerrensau-
na und donnerstags ab 15 UhrDamen-
sauna. In den Sommerferien (Juli und
August) ist die Sauna geschlossen. Ab
September ist dannwieder Saunabe-
trieb. (rto)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jahresversammlung mit
Neuwahlen beim KLZV
MICHELSNEUKIRCHEN.AmSamstag, 30.
April um 20Uhr findet imGasthof Jä-
ger die Jahresversammlung des Klein-
tierzuchtvereinsMichelsneukirchen
statt, wozu alleMitglieder, Freunde
undGönner des Vereins herzlich ein-
geladen sind. Die Tagesordnung bein-
haltet die Begrüßung, Totengedenken,
den Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzen-
denAlfred Krottenthaler, die Tätig-
keitsberichte der Jugendobmänner
Hans Simeth undManfred Krottent-
haler, des Ringwarts Karl Fuchs und
des Zuchtbuchführers Jörg Teichert,
denKassenbericht sowie den Kassen-
prüfungsbericht, Grußworte der Eh-
rengäste, Neuwahlen der gesamten
Vorstandschaft sowie Ehrungen.
Außerdem steht ein Rückblick auf die
Geflügelschau und ein Vorschaube-
richt vonAusstellungsleiter Helmut
Spreitzer auf dem Programm, ebenso
ein Rückblick auf die Kreiskaninchen-
schau und ein Vorschaubericht von
Ausstellungsleiter Franz Schießl. Den
Abschluss bildet der PunktWünsche,
Anträge und Termine. (rse)

FALKENSTEIN/ECKERZELL. In Wiesen-
felden fand kürzlich die Hengstkö-
rung der THAICS (Tinker Horse an
Irish Cob Society) der deutschen Filia-
le der ICS (Irish Cob Society) statt. Die
Tinkerzucht Stadler aus Falkenstein-
Eckerzell stellte bei der Körung den
diesjährigen Landessieger und konnte
dabei einmal mehr beweisen, dass sie
zu den führenden Irish Cob (Tinker)
Züchtern in Deutschland zählt. Der
Hengst Goldwyn der Tinkerzucht
Stadler konnte seine Konkurrenten
mit Abstand auf die hinteren Ränge
verweisen. Der Deckhengst Goldwyn,

geboren 2006, Farbe: Palomino, ist ein
Irish Cob der Extraklasse. Er ist in den
USA geboren und ein Sohn des legen-
dären Hengstes Romeo. Er besticht
nicht nur durch seine außergewöhnli-
che Farbe und tollen Behang, sondern
auch wegen seines umgänglichen
Charakters. Zur Erläuterung: Tinker
sind kräftige Arbeitspferde mit einem
gedrungenen, starkknochigem Kör-
perbau. Ihr Erscheinungsbild ist (nach
Wikipedia) wenig einheitlich: gemein-
same Merkmale sind der ausgeprägte
Fesselbehang, das üppige Langhaar
und die oft auftretenden Ramsköpfe.

„Goldwyn“ Landessieger
PFERDEZUCHT Stadler zählt zu führenden Züchtern

F. Stadler ist stolz auf Irish Cob „Goldwyn“. Foto: ref

FALKENSTEIN. Dass Falkenstein mehr
als eine Urlaubsreise wert ist und sich
die Gäste bei ihren Quartiergebern au-
ßerordentlich wohlfühlen, zeigt sich
von Jahr zu Jahr, wenn zur Ferien- und
Urlaubszeit immer wieder treue
„Stammgäste“ geehrt werden können.

So war es Ehrensache für Bürger-
meister Thomas Dengler, sich in die
Café-Pension Schwarz/Leopold, Arra-
cher Höhe, zu begeben, um dort im
Rahmen einer gemütlichen Feier eine
Reihe von Urlaubern für ihre Treue
zum Luftkurort seinen Dank auszu-
sprechen und ihnen Erinnerungsprä-
sente auszuhändigen.

Zu den treuesten Stammgästen
zählt mittlerweile das Ehepaar Peter
und Uschi Schork aus Mörlenbach im
Odenwald (Hessen), das nunmehr be-
reits seinen 55. Aufenthalt vorweisen
kann.

Dem Ehepaar Schork wurde Fal-
kenstein durch einen Arbeitskollegen
ihres Sohnes empfohlen und so wurde
Falkenstein erstmals vor etwa 27 Jah-

ren mit dem Auto angesteuert. Der
Aufenthalt gefiel auf Anhieb bestens
und deshalb häuften sich die Besuche
in den folgenden Jahren zu unter-
schiedlichen Jahreszeiten.

Besonders gelobt wird von den
Stammgästen der stets freundliche
Service und darüber hinaus die liebe-
volle Betreuung durch die Ehepaare
Liesl und Rudi Schwarz sowie Karolin
und Joachim Leopold, die es an nichts
fehlen lassen und sämtliche Wünsche
nach bestenKräften erfüllen.

„Der malerisch gelegene Luftkurort
ist mittlerweile im Frühjahr und
Herbst für unsere Gruppe zu einem
steten Anfahrtsziel geworden. In unse-
rem Stammquartier, der Café-Pension
Schwarz-Leopold, gefällt es uns immer
wieder aufs Neue, wir fühlen uns hier
aufgrund der sehr familiären und gast-
freundlichen Atmosphäre pudelwohl
und werden zudem bestens betreut“.
Diese Feststellungen waren von den
Ehepaaren Petra und Hans Peter Mahr
aus Wilhermsdorf sowie Manfred und
Margit Hausleithner aus Hirschneuses
zu hören, die zum 50. bzw. 35. Mal in
Luftkurort weilen. Heidi Filipin mit
Sohn Alex aus Cadolzburg sowie Hans
Jürgen und Claudia Kamm mit Söh-
nen können inzwischen bereits 20
Aufenthalte in Falkenstein nachwei-

sen. Mittels einer Anzeige in der Zei-
tung wurde das Ehepaar Mahr aus
Wilhermsdorf, nahe Fürth in Mittel-
franken gelegen, auf Falkenstein auf-
merksam. Daraufhin wurde vor inzwi-
schen 20 Jahren beschlossen dorthin
zu fahren und die Umgebung kennen-
zulernen. „Die Entscheidung war rich-
tig, denn auf Anhieb gefiel es uns hier
hervorragend und deshalb folgten in
regelmäßigen Abständen weitere Be-
suche. Mittlerweile begleiten uns Ver-
wandte, Bekannte und Freunde aus
unserer Heimat und unsere Gruppe
wird immer größer“, berichtete Hans
PeterMahr.

Bürgermeister Thomas Dengler
freute sich, in der Café-Pension
Schwarz-Leopold in geselliger Runde
wieder so viele „bekannte Gesichter“
begrüßen zu dürfen. Er hoffte, dass
sich alle wohlfühlen in Falkenstein
und beste Erinnerungen mit nach
Hause nehmen. Als kleines Danke-
schön hatte er Treueurkunden, diverse
Präsente und erstmals auch die neuen
Anstecknadeln in Bronze für 20 Auf-
enthalte, in Silber für 35 Aufenthalte
und in Gold für 50 Aufenthalte für die
Gäste mitgebracht. Karolin Leopold
hatte für ihre treuen Stammgäste
ebenfalls schöne Präsente und Gut-
scheine parat. (rfa)

Luftkurort Falkenstein ist
mehr als eine Reisewert
GÄSTEEHRUNG In der Café-Pen-
sion Schwarz/Leopoldwur-
de eine Reihe von treuen Ur-
laubern geehrt.

Die Urlaubsgäste mit Bürgermeister Thomas Dengler und den „Herbergseltern“ Karolin und Joachim Leopold

MICHELSNEUKIRCHEN. Am Palmsonn-
tag vor 40 Jahren, am 4. April 1971,
wurde Pfarrer Dr. Stanislaus Slabon
vom damaligen Bischof von Krakau,
Karol Wojtyla, dem späteren Papst Jo-
hannes Paul II., zum Priester geweiht.
Zwei Wochen später fand die Primiz-
feier statt. Im Anschluss war Slabon
drei Jahre Kaplan in Krakau. Von 1974
bis 1981 folgte ein Studium der Theo-
logie und Philosophie an der Päpstli-
chen Universität Gregoriana in Rom,
das er mit der Promovierung in der
Philosophie abgeschlossen hat. In die-
ser Zeit wirkte er auch als Priester in
der Glaubenskongregation. Von 1982
bis 1986 folgte ein weiteres Studium in
Regensburg. In dieser Zeit wirkte Pfar-
rer Slabon als Seelsorger in Reichen-
bach. Von 1986 bis 1997 war er Pfarrer
in Vilshofen und von 1997 bis 2005 in
Train bei Abensberg.

Im September 2005 wechselte er
zur Pfarrei Michelsneukirchen, wo er
sich gleich um die Außen- und Innen-
renovierung der Pfarrkirche und der

Seelenkapelle annahm.
Zum Abschluss dieser Renovie-

rungsarbeiten kam im vergangenen
Jahr der Freund von Pfarrer Dr. Slabon,
Kardinal Grocholewski aus Rom zu
Besuch nach Michelsneukirchen. Er
zelebrierte den Festgottesdienst zum
Patroziniumsfest. In diesem Jahr wird
Bischof Gerhard-Ludwig Müller der
Pfarrei Michelsneukirchen anlässlich
der 300-Jahr-Feier der Pfarrkirche am
2. Oktober einen Besuch abstatten,
was für die Pfarrei natürlich wieder ei-
ne besondere Ehre ist.

Das Engagement von Pfarrer Dr.
Slabon sollte von der Pfarrei Michels-
neukirchen zumindest an seinem
Priesterjubiläum entsprechend gewür-
digt werden. Darum wird am kom-
menden Sonntag, 1. Mai, dem Tag der
Seligsprechung von Papst Johannes
Paul II., in der Pfarrkirche St. Michael
um 8.30 Uhr ein festlich gestalteter
Gottesdienst stattfinden. Da Papst Jo-
hannes Paul II. ihn vor 40 Jahren zum
Priester geweiht hat, war es der
Wunsch von Pfarrer Dr. Stanislaus Sla-
bon, an dem Tag dessen Seligspre-
chung den Festgottesdienst zu feiern.

Da die Seligsprechung um 10 Uhr
im Fernsehen übertragen wird und die
Pfarrangehörigen die Möglichkeit ha-
ben sollen, diesen Akt mitzuverfolgen,

beginnt der festlich gestaltete Gottes-
dienst bereits um 8.30 Uhr.

Um 19 Uhr findet in der Pfarrkirche
St. Michael noch eine Maiandacht
statt, die als Dankandacht für die Selig-
sprechung von Papst Johannes Paul II.
sowie für das Priesterjubiläum gefeiert
wird.

Die ganze Pfarrei Michelsneukir-
chen ist sowohl zur Mitfeier des Fest-
gottesdienstes sowie auch der Dankan-
dacht herzlich eingeladen. (res)

AmSonntag Priesterjubiläum
PFARREIVor 40 Jahrenwurde
Pfarrer Dr. Stanislaus Slabon
von KarolWojtyla zum
Priester geweiht

Pfarrer Dr. Stanislaus Slabon
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